




Textliche Festsetzungen 

zum Bebauungsplan Nr. 359 
- Radweg Lövelinger Straße - 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 28.07.1995 Es gilt die BauNVO 1990 

Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20 in Verbindung mit Nrn. 25a und 25b Baugesetzbuch sind zum Ausgleich des 
Eingriffs in die Natur und Landschaft 

1. die an der Ostseite der Lövelinger Straße im Bereich der Bundesstraße (B 1) vorhandene 
Böschungsbepflanzung durch das Nachpflanzen von Einzelgehölzen schnittverträglicher Arten 
(wie z. B. Hasel, Hartriegel, Feldahorn) anzureichern, 

2. entlang der gesamten Ostseite des geplanten Radwegs ein ca. 1,0 m breiter Geländestreifen mit 
wildkrautreichem Landschaftsrasen anzulegen, 

3. im Verknüpfungsbereich des geplanten Radwegs mit dem vorhandenen Rad- und Gehweg die 
überplanten ehemaligen Wegeflächen zu rekultivieren und mit wild-krautreichem Landschafts-
rasen anzulegen und 

4. der Sicherheitsstreifen zwischen der Fahrbahn der Straße und dem Radweg mit Fugenpflaster 
o.ä. offenporiger Befestigung herzustellen. 

Hinweis: 

Das Plangebiet liegt innerhalb einer archäologischen Schutzzone. Auf die Bestimmungen des Denk-
malschutzgesetzes (insbesondere §§13 - 19) wird hingewiesen. Dem Rheinischen Amt für Boden-
denkmalpflege ist Gelegenheit zu geben, bei geplanten Bodenbewegungen baubegleitende Beob-
achtungen und bei auftretenden archäologischen Bodenfunden und -befunden die wissenschaftliche 
Untersuchung bzw. Dokumentation im erforderlichen Umfang durchzuführen. 




